18 


Amts⸗Blatt 


— 


- 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


unter 
Nr. 9001 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 


Nachtrags zum Staatshaushalts⸗Etat für das ſbehoͤrde mit 
Vom 14. Juniſſchrift verboten: 


Jahr vom 1. April 1834/85. 
1884, unter 

Nr. 9002 die Verordnung, betreffend die Abänderung 
der 88 1 und 15 der Verordnung vom 11. Mai 
1877 (Geſetz⸗Samml. S. 141 ff.), betreffend die 
Ausführung des Fiſcherei⸗Geſetzes für die Provinz 
Weſtpreußen. Vom 9. Juni 1884, und unter 

Nr. 9003 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juni 1884, 
betreffend die Auflöfung des Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Kommiſſariats in Breslau. 


— 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 
1) Auf Grund von 8 28 des Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird mit Zuſtimmung des 
Bundesraths für die Dauer eines Jahres angeordnet, 
was folgt: 
§ 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, 
kann der Aufenthalt in der Stadt Leipzig und in dem 
Bezirk der Amtshauptmannſchaft Leipzig von der Landes⸗ 
polizeibehörde verſagt werden. 
8 2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 
29. dieſes Monats in Kraft. 
Dresden, am 26. Juni 1884. 
Königlich ſächſiſches Geſammt⸗Miniſterium. 
von Fabrice. von Noſtitz⸗Wallwitz. 
1 von Gerber. von Abeken. von Könneritz. 
e unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
20 do die Druckſchrift „Offizieller Bericht des 
licher er Generalraths, verleſen in öffent: 
ſes“ dünn des Internationalen Kongreſ⸗ 
nn 98 1 A. „6. September 1872, auf Grund 
1878 verboten. des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 
Augsburg, den 26. Juni 1884. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In Stellvertretung: 
Frhr. von Crailsheim. 


3) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 


Marienwerder, den 9. Juli 


1884. 


lichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
Oktober 1878/31. Mai 1880 


Internationale Arbeiter⸗Aſſociation. 
Proklamation. 
An die Arbeiter der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. 
Pittsburg, 16. Oktober 1883. 
Der internationale Sozialiſten⸗Kongreß. 
Internationale Druckerei der Freiheit. 
Bayreuth, am 28. Juni 1884. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
von Burchtorff. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


Bekauntmachung. 
Patentſchriften durch die Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten. 
Im Einvernehmen mit dem Reichs⸗Patentamt iſt 
verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden, daß die 
nach Maßgabe des Reichs⸗Patentgeſetzes zur Veröffent⸗ 
lichung gelangenden Beſchreibungen und Zeichnungen, 
auf Grund deren die Extheilung der Patente erfolgt, 


4) 
Vertrieb der 


die ſogenannten Patentſchriften, welche bisher ausſchließ⸗ 


lich durch die Reichsdruckerei vertrieben wurden, auch 
durch Vermittelung der Reichs- Poſtanſtalten bezogen 
werden können. 


Es werden Beſtellungen entgegengenommen auf 


a. einzelne Klaſſen von Patentſchriſten (zum fort⸗ 
laufenden Bezuge aller Patentſchriften einer 
und derſelben Klaſſe), 

b. zwanzig oder mehr Exemplare einer beſtimmten 
Patentſchrift und 

c. einzelne Exemplare einer beliebigen Patent⸗ 
ſchrift. 

Im Allgemeinen ſind für die Beſtellung auf 
Patentſchriften die für den Zeitungsverkehr beſtehenden 
Beſtimmungen maßgebend. Nähere Auskunft wird von 
ſämmtlichen Reichs⸗Poſtanſtalten ertheilt. 

Berlin W., den 30. Juni 1884. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. Juli 1884. 


Berordunngen und Bekanntmachungen der 


5) Auf Grund des § 154 Abſatz 2 des Geſetzes über 
die Allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 195) beſtimme ich, unter Auf⸗ 
hebung meiner Anordnung vom 30. Mai 1882 (Amts⸗ 
blatt Seite 170): 


Verwaltungs⸗Geſetzes erlaſſenen kreispolizeilichen Vor⸗ 
ſchrift iſt bedingt durch die Beachtung der nachſtehend 
bezeichneten Formen. 

1. Die Vorſchrift muß die Ueberſchrift „Polizei⸗Ver⸗ 


ziehungsweiſ 
laſſenen ortspo 
Beobachtung nachſtehender Formen: 
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Provinzial⸗Behörden. 


I. Die Gültigkeit einer gemäß § 142 des Landes⸗ 


ordnung“ tragen. 
Es muß in den Eingangsworten ausdrücklich auf 
den § 142 des Landesverwaltungs⸗Geſetzes Bezug 
genommen ſein. 

„Es muß aus den Eingangsworten hervorgehen, 
daß die Zuſtimmung des Kreis-Ausſchuſſes er⸗ 
theilt iſt. 

Es muß aus den Eingangsworten — oder aus 
dem Text der Verordnung — hervorgehen, für 
welchen Geltungsbereich letztere erlaſſen iſt. 
„Die Verordnung muß mit der Bezeichnung des 
Ortes, des Tages und des Jahres, an welchem 
ſie erlaſſen iſt, verſehen ſein. 

„Die Verordnung muß in ſchriftlicher Form er⸗ 
laſſen fein und die Unterſchrift „der Landrath “ 
beziehungsweiſe „der Landrathsamtsverwalter“ 
tragen. 

. Die Verkündigung muß durch Veröffentlichung der 
ganzen Verordnung im Kreisblatt erfolgt ſein. 
II. Die Gültigkeit einer gemäß § 143 be⸗ 


ordnung“ tragen. , 
„Es muß in den Eingangsworten ausdrücklich 
Bezug genommen ſein: 

a. bei den Verordnungen der ſtädtiſchen Polizei⸗ 
Verwalter auf den § 143 beziehungsweiſe 144 
des Landes⸗Verwaltungs⸗Geſetzes vom 
30. Juli 1883, 

b. bei den Verordnungen 
auf den § 62 der Kreisordnung vom 
13. Dezember 1872 / 19. März 1881. 


— 


($ 62 Abſatz 2 der Kreis - Ordnung und 8 143 
Abſatz 1 des Landes⸗Verwaltungs⸗Geſetzes) ergänzt 
iſt, oder endlich, daß die Polizei⸗Vorſchrift vorbe⸗ 
haltlich der fpäteren Zuſtimmung des Gemeinde⸗ 
Vorſtandes (§ 143 Abſatz 2 des Landes⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Geſetzes) erlaſſen iſt. 


Es muß aus den Eingangsworten — oder aus 


dem Text der Verordnung — hervorgehen, für 
welchen Geltungsbereich letztere erlaſſen iſt. 


„Die Verordnung muß mit der Bezeichnung des 


Ortes, des Tages und des Jahres, an welchem 
fie erlaſſen iſt, verſehen fein. 


„Die Verordnung muß in ſchriftlicher Form erlaſ⸗ 


ſen ſein und die Unterſchrift der erlaſſenden Be⸗ 
hörde: „die Polizei⸗Verwaltung“ beziehungsweiſe 
„der Anitsvorſteher“ tragen. 


„Die Verkündigung muß entweder durch Aufnahme 


der ganzen Verordnung in das Kreisblatt oder 
durch öffentlichen Ausruf erfolgt ſein. In letz⸗ 
terem Falle bleibt aber die Verordnung nur 
4 Wochen in Kraft, ſofern ſie nicht innerhalb 
dieſer Friſt nachträglich in das Kreis⸗Blatt auf⸗ 
genommen worden iſt. Wenn die Verordnung 
ſich auf eine einzelne beſtimmte Oertlichkeit be⸗ 
zieht, wie z. B. wenn ſie das Verbot des Schnell⸗ 
fahrens an einer gewiſſen Stelle enthält, iſt außer 
der Verkündigung durch das Kreisblatt oder den 
öffentlichen Aufruf noch die Aufſtellung einer 
Tafel an dem betreffenden Orte erforderlich, deren 
Inſchrift das zu Beobachtende oder zu Unter: 
laſſende, ſowie die angedrohte Strafe beſtimmt 
und deutlich zum Ausdrucke bringen muß. 


Die gemäß § 143 Abſatz 2 des Landes⸗Verwal⸗ 
e 144 des Landes⸗Verwaltungs⸗Geſetzes er⸗tungs⸗Geſetzeserlaſſenen Ortspolizei⸗Verordnungen bleiben 
lizeilichen Vorſchrift iſt bedingt durchſauch nach eingeholter Zuſtimmung des Gemeinde. Vor⸗ 
ſtandes nur dann über einen Zmonatlichen Zeitraum 
1. Die Vorſchrift muß die Ueberſchrift „Polizei⸗Ver⸗ in Kraft, wenn die nachträglich ertheilte Zuſtimmung 
in derſelben Weiſe, wie vorher die Polizeiꝙ⸗Verordnung 
ſelbſt, verkündet iſt. 


Marienwerder, den 1. Juli 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

In Vertretung: 

von Puſch. 


6) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 M. 
der Amtsvorſteher verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Gneſen iſt 
ſofort zu beſetzen. 


Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 


In Ortspolizei⸗Verordnungen, welche eine Straf- Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 
androhung über 9 Mark enthalten, muſſen diefbinnen 4 Wochen bei uns zu melden. 


Eingangsworte außerdem einen Hinweis auf 
§ 144 des Landes⸗Verwaltungs⸗Geſetzes und auf 


die ertheilte Genehmigung des Herrn Regierungs⸗ 7 


Präſidenten enthalten. 
„Es muß aus den Eingangsworten hervorgehen, 


(Nagiſtrats) beziehungsweiſe des Amtsausſchuſſesf ten. 
ertheilt iſt, oder daß dieſe Zuſtimmung durch den|und Ergänzungen des Hauptlarifs und der Nachträge J. 
Kreis⸗Ausſchuß beziehungsweiſe Bezirks⸗Ausſchußlund II. auch Ausnahmefrachtſätze für Spiritus und 


Bromberg, den 26. Juni 1884. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Zum Theil II. des Deutſch⸗Italieniſchen Güter⸗ 


Tarifs (Verkehr via Brenner) vont 1. Oktober 1882 
daß die Zuſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandesſiſt an 


ı 15. Juni cr. der Nachtrag III. in Kraft getre⸗ 
Derſelbe enthält außer verſchiedenen Aenderungen 
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Sprit in Wagenladungen von den dieſſeitigen Stationen im Nachtrag I. zum Theil II., Heft 2 des Rumäniſch⸗ 
Bromberg, Colberg, Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Dan⸗Deutſchen Verbandtarifs enthaltenen Ausnahmetarife 
zig l. Th., Danzig h. Th., Inſterburg, Königsberg für den Transport von Mais ab Galiziſchen und Ru⸗ 
i. Pr., Neufahrwaſſer, Pr. Stargard, Stolp und Thorn, mäniſchen Stationen nach Stationen der Provinzen 
ſowie für Kartoffelmehl und Stärke in Wagenladungen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen bleiben bis ult. Juli cr. 
von Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Landsberg a. W. und in Geltung. 


Schneidemühl. Bromberg, den 30. Juni 1884. 
Näheres iſt bei dieſen Stationen in Erfahrung Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
zu bringen. 9) Vom 1. Juli d. Js. berechtigen die zweitägigen 
Bromberg, den 27. Juni 1884. Retourbillets auch ohne weitere Zulöſung zur Benutzung 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. der Kourierzüge 3 und 4 in der betreffenden Klaſſe. 
S) Die in den Nachträgen III. und V. zum Tarif⸗ Bromberg, den 29. Juni 1884. 
heft 2 des Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreidetarifs bezw. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10) In Folge der Beſtimmung des 8 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen 
Bi hiermit befannt, daß wir bei der von uns vorgenommenen Kaffenrevifton folgende Beſtände vorgefunden 
aben: 
1. beim Zinſenfond 83.842 . 17 4 
2. „ Tilgungsfond „ eee ene eee 1.784.515 = 64 = 
J.-P.. u 2.319.408 = 75 = 
4, =  Betriebsfond . a „T1 %¾ 83 
5. = Salarienfond . at. 845.498 = 05 = 
überhaupt 5.728.933 A. 44 4 


Die Beſtände beſtehen in: 


a. 4% Pfandbriefen 5 524.920 AM. 
b. 4 % Centralpfandbriefen 79.300 = 
b a e eee e 124.713 44 Pf. 
wie vor 5.728.933 M 44 4 
Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 

e ee enn 2.319.408 . 75 4 
= BVetriebsfond - 2 00 = 695.668 A. 83 4 ö 

und 300.000 = 


Beitrag zu dem Grundkapitale der Weſtpreußi⸗ 
ſchen Landſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Danzig 
zuſammen. 995.668 M 83 4 
8 4 


überhaupt 3.315.077 5 
Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1883 betragen: e. 1 


im Sicherheitsfond . > 2.059.914 A 11 4 
im Betriebsfordddtd ie 926.497 = 03 = 
| aulammen e 259411 MM 4 
Es hat ſich hiernach vermehrt um 328.066 A 44 4 


200 beträgt etzt alſo 4, Prozent und unter Hinzurechnung des Tilgungsfonds und Salarienfonds mit 
630.013 % 69 42 — 7, Prozent der kurſirenden Pfandbriefſchuld. 
Am 20. Mai 1884 waren ausgefertigt und in Kurs geſetzt: 
Pfandbriefe d 4 % ů . 73.052.710 . 
Centralpfandbriefe a 4 % gkl. 7 1.972.350 = 
h überhaupt 75.025.060 AM 
Dagegen kurſirten am 20. Mai 1883: 

Pfandbriefe a 4 und 4 ¼ a. neee 68.323.140 . 

Centralpfandbriefe a 4 / 1.722.750 
— 70.045.890 M. 


Das Pfandbriefskapital hat ſich hiernach vermehrt um 4.979.170 .. 


Marienwerder, den 28. Mai 1884. 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
v. Körber. Nüß. Niemeyer. Fr. Focking. A. Le inveber. 


Err Di u Da 
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11) Am 10. Juli d. J. kommt auf der Strecke 
Einführung: 


Inſterburg⸗Tilſit⸗Memel folgender Fahrplan zur 


Perſonen⸗] Gem. i | Perſonen⸗ Perſonen⸗“ Gem. 
Zug Zug Zug | SER RE Zug Zug Zug 
. 121 125 123 122 124 126 
Vorm. | Vorn. | Nachm. Vorm. [Nachm. ][Nachm. 
4.56 10. K 3.42 Abf Inſterburg Ank. 9.12 2.28 9.42 
5.30 10.51 4.16 * Grünheide Abf. 8.40 1.56 8.58 
5.49 11.20 | 435 Szillen 5 8.21 | 1.37 [8.32 
6.3 11.38 4.49 4 Argeningken 5 8.7 1.23 8.14 
6.22 12.4 5.8 Ank. Y Tilſit i " 7.46 1.2 7.46 
6.32 12.24 5.16 Abf. — Ank 7.36 12.54 7.26 
6.47 12.43 5.28 2 Pogegen Abf. 7.23 12.43 ( 7.11 
7.4 1.4 5.43 1 Stoniſchken E 77 0 12.27 6.44 
7.18 1.22 5.55 1 Jon Kugeleit 1 6.48 | 12.14 6.22 
7.28 1.35 6.4 5 Jugnaten 5 6.36 | 12.4 6.8 
Fehde Ic 6.21 | Heidekrug 1 3% 6.22 11.52 | 5.42 
8.5 2.23 6.37 a Kukoreiten 15 5.57 [ 11.29 5.3 
8.16 2.37 6.47 8 Wilkieten F 5.46 | 11.19 4.47 
8.31 2.54 7.0 „ Prökuls 15 e 4.31 
8.51 3.18 Falle 4 Carlsberg 4 5.14 | 10.50 4.4 
9.3 3.34 1628 Ank. Memel * 5.0 10.38 3.46 
Vorm. | Nachm. | Nachm. Vorm. | Vorm. | Nachm. 


Die Fahrzeiten der Richtung Memel -⸗Inſterburg (rechts) find von unten nach oben zu leſen. 
Die Züge führen ſämmtlich I. — IV. Wagenklaſſe. 


Bromberg, den 26. Juni 1884. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


12) Am 15. Juli d. J. wird die Eiſenbahn-Halte⸗ 
ſtelle Melno (zwiſchen Graudenz und Jablonowo) für 
den Privaldepeſchenverkehr mit beſchränktem Tagesdienſt 
eröffnet. Die Annahme und das Austragen der De⸗ 
peſchen findet während der Zeit von 7 bis 12 Uhr 
Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt. 

Bromberg, den 28. Juni 1884. 

Königliche Eiſeubahn⸗Direktion. 
13) Bekanntmachung. 

In Folge Ueberganges der Tilſit-Inſterburger 
Bahn in die dieſſeitige Verwaltung treten vom 1. Sep: 
tember 1884 ab für den Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk 
Bromberg 

a. der X. Nachtrag zum Lokaltarif für die Beförde⸗ 
nung von Perſonen und Neifegepäd vom 1. Auguſt 
b. der II. Nachtrag zum Lokaltarif für die Beförde⸗ 
rung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 

Thieren vom 1. Januar 1880, II. Auflage, 

c. der IV. Nachtrag zum Lokal⸗Güter⸗Tarif vom 

1. Juli 1880, II. Auflage, 

d. der IV. Nachtrag zum Kilometerzeiger zur Be⸗ 
rechnung der Preiſe für die Beförderung von: 
a. Perſonen, Reiſegepäck und Hunden, 
b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
0. Eil⸗ und Frachtgütern vom 15. Auguſt 
1883 . 
in Kraft, enthaltend die Einbeziehung der Stationen 


der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn in den Verkehr mit 


ſämmtlichen dieſſeitigen Stationen. Durch die Ein⸗ 
rechnung der Staatsbahntaxen treten erhebliche Ermäßi⸗ 
gungen der Tarifſätze für den geſammten Verkehr mit 
den Stationen der Strecke Inſterburg⸗Memel ein; nur 
in wenigen Relationen des Villet⸗Verkehrs erhöhen ſich 
die Preiſe einzelner Klaſſen um 10 Pf. pro Billet. 
Imgleichen erhöhen ſich die Entfernungen einzelner bis⸗ 
heriger Relationen in Folge Berichtigung von Druck⸗ 
fehlern. 

Durch die Einführung der vorbezeichneten Nach⸗ 
träge werden folgende Tarife aufgehoben: 

1. die Lokal⸗Tarife der Tilſit⸗Inſterburger Bahn, 
und zwar: 

a. für die Beförderung von Perſonen und 
Reiſegepäck vom 1. April 1880, 

b. für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren vom 1. Januar 1880, 

0. für die Beförderung von Eil⸗ und Fracht⸗ 
gütern vom 1. Auguſt 1877, 

2. der Tarif für den direkten Verkehr von Perſonen, 
Reiſegepäck, Leichen und Fahrzeugen zwiſchen 
Stationen der Königlichen Oſtbahn einerſeits und 
Stationen der Tilſit⸗Inſterburger Bahn anderer⸗ 
ſeits, bezw. zwiſchen Oſtbahn⸗Stationen via Tilſit⸗ 
Inſterburger Bahn vom 1. Februar 1876, 

3. der Tarif für die Beförderung lebender Thiere 
zwiſchen den Stationen und Halteſtellen der Strecke 
Tilſit⸗Memel der Königlichen Oſtbahn einerſeits 
und der Station Inſterburg der Tilſit⸗Inſter⸗ 
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burger Bahn andererſeits, ſowie zwiſchen den Sta: 
tionen und Halteſtellen der Strecke Tilſit⸗Memel 
der Königlichen Oſtbahn und Station Tilſit der 
Tilſit⸗Inſterburger Bahn einerſeits und den Sta⸗ 
tionen Königsberg und Berlin der Königlichen 
Oſtbahn andererſeits vom 1. Auguſt 1877, 

4. der Anhang zum Gütertarif für den Verkehr 
zwiſchen ſämmtlichen Stationen des Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirks Bromberg untereinander, ſowie 
für den Verkehr ſäumtlicher Stationen des Di: 
rektions⸗Bezirks mit den Stationen der Berliner 
Verbindungsbahn und mit den Berliner Bahnhöfen 
der anderen in Berlin mündenden Bahnen ein⸗ 
ſchließlich des Tranſits über die Oſtpreußiſche 
Side, Marienburg⸗Mlawkaer und Oberſchleſiſche 
Bahn vom 1. Juli 1880, II. Auflage, giltig 
vom 1. April 1882, nebſt ſämmtlichen zu dieſen 
Tarifen erſchienenen Nachträgen. 

Ueber die Höhe der neuen Tarifſatze geben ſämmtliche 
Expeditionen unſeres Verwaltungsbezirks Auskunft. 
Bromberg, den 1. Juli 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau 
in ſeiner Sitzung am 14. Juni cr. die Abzweigung des 
40,142 Hektar großen Vorwerks Haberland von dem 
forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Zanderbrück und deſſen Zus 
legung zu dem Gemeindebezirk Briesnitz bei dem Ein: 
verſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 25 des Zuſtän⸗ 
digkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 genehmigt hat. 
Schlochau, den 16. Juni 1884. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
Der Landrath. 
Scheffer. 


14) 


15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Israel Janowski, Bäckergeſelle, geb. am 1. Mai 
1859 zu Grodno, Rußland, ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, zuletzt wohnhaft in Königsberg i./ Pr., wegen 
verſuchten Raubes (6 Jahre Zuchthaus laut Gr: 
kenntniß vom 20. Juni 1878), vom Königlich 
vo ken a zu Gumbinnen, 

Juni d. J. 

2. 10 5 (Auguſt) Manne, Handelsmann, 42 Jahre 
lt, geboren und ortsangehörig in Krakau, Gali⸗ 
7188 wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
( 8 6 Monate Zuchthaus laut Erkenntniß 
a „Januar 1883), von der Königlich preuß. 

egierung zu Poſen, vom 18. Juni d. J. 


b. Auf Grund des 8 302 des Strafgeſetzbuchs: 


3. . 
5 55 Roſenberg, Maler, geboren am 9. März 
1 zu Groß ⸗Wardein, Ungarn, ebendaſ. ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns und Ge⸗ 


Gr 


10. 


le 


12. 


13. 


14. 


Franz Krauſe, Webergeſelle, 


brauchs gefälſchter Papiere, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin, vom 13. Juni 
d. Js 


> Johann Dreſcher, Färber, geboren am 24. Juli 


1860 zu Sternberg, Bezirk Olmütz, Mähren, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, zuletzt wohnhaft in Hameln, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich preuß. Landdroſtei Hannover, vom 27. Mai 
d. Is. 


4 Carl Johann Pitterſon (Peterſon), Arbeiter, 


geb. am 12. Februar 1855 zu Hörlunda, Schweden, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Diebſtahls, von der Königlich preuß. Regie⸗ 
rung zu Schleswig, vom 6. Mai d. IE 

40 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig in Schönbach, Bezirk Gabel, 
Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle 
und Majeſtätsbeleidigung, von dem Stadtmagiſtrat 
Nürnberg, Bayern, vom 8. Januar d. J. 


Ottokar Moſer, Bäcker, geb. 1855 zu Budweis, 


Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Angabe eines falſchen Namens und Le⸗ 
gitimationsfälſchung, vom Stadtmagiſtrat Roſen⸗ 
heim, Bayern, vom 30. Mai d. J. 


Jakob Infeld, Tagelöhner, 20 Jahre alt, geboren 


und ortsaugehörig zu Lendorf, Bezirk Spital, 
Kärnthen, wegen Landſtreichens und Angabe eines 
falſchen Namens, von dem Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Traunſtein, vom 4. Juni d. J 


. Sofef Pieringer, Kutſcher, geb. am 28. Oktober 


1856 zu Roßbach, Bezirk Braunau, Böhmen, eben⸗ 

daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 

Angabe eines falſchen Namens, von dem Königlich 

9 Bezirksamt Miesbach, vom 6. Juni 
8 


Adam Holler, Bäcker, geboren am 12. Dezember 
1840 zu Werſch, Provinz Limburg, Niederlande, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, zuletzt wohnhaft in 
Feuchtwangen, Bayern, wegen Landſtreichens, von 
dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt Feuchtwangen, 
vom 9. Juni d. J. 

Joſef Alber, Bäckergeſelle, geb. am 20. November 
1866 zu Rothberg, Bezirk Tetſchen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig in Röhrsdorf, Bezirk Zwickau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, Beleidigung und ruheſtören⸗ 
den Lärms, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau, vom 24. Mai d. J. 
Aron Liſchewsky, Schuhmacher, geboren 1861 
zu Naiva, Gouvernement Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Worms, 
vom 9, Jun J. J. 

Johann Renggli, Dachdecker, geb. am 23. Mai 
1866 zu Etikon, Kanton Luzern, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
9. Mai d. J. 

Luigi Gregori, Tagelöhner, geboren am 4. Juli 
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1857 zu Andogna, Bezirk Tione, Tirol, ebendaſ. 
ostsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 5. Juni d. J. 


16) Perſonal⸗Chronik. 


Der Herr Finanz⸗Miniſter hat dem ſeitherigen 
Kreis⸗Sekretär Grünberg in Thorn die Stelle des 
Kreisſteuer⸗Einnehmers zu Stuhm vom 1. Juli d. Js. 
ab, einſtweilen unter dem Vorbehalte des jederzeitigen 
Widerrufs, verliehen. 

Der Kreisſchulinſpektor Uhl in Konitz iſt vom 
10. Juli cr. bis 21. Auguſt cr. beurlaubt. Seine 
Vertretung für dieſe Zeit hat Herr Pfarrer Hammer 
in Konitz übernommen. 

Der Nittergutsbefiger Wilhelm Schneider zu 
Adl. Schrotz iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
des Amtsbezirks Schrotz, Kreis Dt. Krone, ernannt. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Swirezyn, 
Komini, Choyno, Karbowo⸗Zmiewo und Lem: 
berg iſt dem Pfarrer Haß in Straßburg übertragen 
und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor 
Bajohr zu Strasburg, von dieſem Amte entbunden worden. 

Der Bureaugehülfe Quaſt iſt von der Funktion 
als ſtändiger Vertreter des Amtsanwalts bei dem König⸗ 
lichen Amtsgericht in Dt. Krone wieder entbunden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 

pro Monat Juni 1884. 


Ernannt: 1) der Landgerichts⸗Rath Pütter in Greifs⸗ 


wald zum Oberlandesgerichts⸗Rath bei dem Ober⸗ 
landesgerichte hierſelbſt, 


2) die Referendarien Glückmann, Arthur Schultz 
und Dr. Eichbaum zu Gerichtsaſſeſſoren. Die⸗ 
ſelben ſind den Amtsgerichten in Thorn, be⸗ 
ziehungsweiſe Strasburg Wpr. und Culm zur 
Beſchäftigung überwieſen, 

3) der Rechtskandidat Leiſer zum Referendarius. 
Derſelbe iſt dem Amtsgerichte in Kulmſee zur 
Beſchäftigung überwieſen, 

4) der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Auguſt 
Wawrowski in Graudenz zum ctatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehilfen daſelbſt, 

5) der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Friedrich 
Wilhelm Hehſe zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
vollzieher bei dem Amtsgerichte in Flatow. 

Verſetzt: der Oberlandesgerichts-Rath Strützki von 
hier als Kammergerichts-Rath an das Kammer⸗ 
gericht Berlin. 

Zugelaſſen: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Dr. jur. Vogel 
und Wiener unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte zur Rechtsanwaltſchaft, Erſterer bei dem 
Landgerichte in Konitz, Letzterer bei dem in 
Graudenz. 

Penſionirt: der Gerichtsſchreibergehilfe, Kanzlei⸗Se⸗ 

kretär Kapelke beim Amtsgerichte in Thorn auf 

ſeinen Antrag. 
Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Holländerei Grabia iſt 

erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande zu Grabia zu 
melden. 


17) 


I „reer En 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 28.) 
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